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Vier Gedicht vom Dino Larese.
(Erstdruck).

For e Chind I.

(etz stoot e chliises Sprüchli do.
Los guet: es seit der no und no
Und mit de Joor wirschs au versto :

Wie schön ischs gsi, deheime sy,
Und dMuetter seit zo der: Mys Chly,
Und dusse goot en Wind verby.

Und dMuetter goot mit der oms Hus,
Zeigt Blueme, Chäfer, Schneggehus,
Lärt der mengs Chörbli Liebi us —.

Jetz stoot e chliises Sprüchli do.
Los guet: es seit der no und no:
Tarsch dMuetter nie elleinig lo.

Verusse fallt en Rege,
Er schwätzt scho Tag und Nacht.
Er weiß so viel zverzele,
Daß menge lost und wacht.

J ghör en dor mys Fenschter.
J mein, y seg no chli,
Und dMuettei singi lisli,
Ganz Iiis und y schlof i.

De Rege lismet dusse,
Syn Vorhang ruuscht und fallt.
J wart und los im Tunkle,
Villicht chont dMuetter bald.

Dino Larese.

For e Chind II.

Mängmol muesch halt witer go.
0 wie mängs muesch Ugge lo,
Hesch chum de Zyt zorn Truure.

Mängmol meinsch du hebsch vilFründ,
Bisch im Lyde, sägets nünt,
Und ringelom stönd Muure.

Mängmol isch halt sLebe schwet,
Tunkler schint kan Tag und leer,
Swill nüme höre regne.

Aber lueg, ischs nöd eso:
Zniol isch dSonne vörecho,
Go dy und my go segne Y

Larese.

Da döre muesch lislig laufe,
Do schloft i der Erd Users Chind.
Tüf onder de Veieli ruebets
Und loset em Gschichtli vom Wind.

De schwätzt mit em Rosebömli,
Weiß guggers, wan er verzellt ;

Und chömet denn dBiinli go summe,
Vil wössets vom Wald und vom Feld.

Tuets uf syni blaue n Auge
Und stuunet und isch e chli wach,
Leit sChöpfli uf dSiite und loset,
Ghört tüf us der Erde de Bach.

De murmlet und schwätzt mit de
Sys Ruusche isch tunkel und alt [Steine,
Und isch wie e Wiege, voll Wärmi,
Wo sBüebli nie use me fallt.

Dino Larese.

Dino Larese. Dino

Regelied. Üsers Chind.
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